
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Kalendarium

urn:nbn:de:bsz:31-340133

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-340133


Aſpeeten , 2

und Mondslauf .

nl

mont . 11 Emil

12 Erneſtus

mittw . 13 20 T. Hilari
donnerſt . 14 Felix Pr .

freyt. 15 Maurus

ſamſt . 16 Emma

mittw . 27 Joh . Chryſ .
donnerſt 2g9 Carolus M .

freyt . 29 Carolina

ſemſt . 30 Charlotta

Evangel .

ſus 14à Jahr alt . Lue.

Florentinusgen

Evangel . ] Hochzeit zu Cana . Joh . 2 .

35
8

mont . 18 P . Stuhlf . z. R .

dienſt . 19 Martha
mittw . 20

donnerſt 21 ( Verſ . Feſt) Agne
freyhk. 22 Vincentius —
ſamſt . 23 Emerentia 858
Evangel . Hauptmanus Knecht . Math 8.

24 Timotheustzen
mMonk. 25

dienſt . 26 Polycarpus D
6
45

Arbeit . im Weinb . Math. 20.
E Iſaacvig

2.

KNalle
Boll N

Iad

Tagslaͤnge 8 E
U2

Letztv .
0 5

tund 30 min.
wind

U. am. n .

froſt
118

jelind8
57 —

22 trub

Ittruͤb
YErſtviert . 3U. 17m . n

ApoApo

Tagslaͤnge 9
S

Q] è riſel

Ac nebel

ph. wind

unfreundlich
ſchneegeſtoͤber
Stundar min .

82ſchnee

Alter

W
ο

Evangelium Math . 2.
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Ebzangelium Lue. 2.
12 Aſarias
13 ＋ . Tage . Hil .
14 Felix Prieſt .
15 Marrus

16 Marcellus
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18 Antonia
Evangelium Joh . 2.

19 Martha

Nuͤtzliche Regeln : In dieſem Monat ſoll man das Bauholz faͤllen , ſo wird es nicht wurm⸗
ſtichig⸗ Dünge das Erdreich , Aecker ,
wirf das Korn ; verſetze die Immen , und ſtelle den Woͤlfen nach .
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Jenner hat 31 Tage .
—

8
85 Des hinkenden Boten

Betrachtungen
uͤber die Naturgeſchichte .

4 Von den mancherlei Geſchoͤpfen der Erde .

( Fortfetzung . )

Der Hinkende Bote hat Euch , liebe Leſer ,
nun ſchon viel Bemerkenswerthes von verſchie⸗
denen TChieren erzaͤhlt, nehmlich vom Loöwen ,
den man den Koͤnig der Thiere heißt ; vom ſchlauen
Fuchs ; von der dummen Gans , mit deren Fe⸗

8 Bich dern man kiuge Dinge ſchreiden kann ; vom wet⸗ Monds⸗Veraͤnderungen .
ih terwendiſchen , manchen Staatsmännern zu ver⸗

Den aten iſt Vollmond , um 1 Uhr 36 Min

Vorm . , bringt Schnee .5

gleichenden Chamäleon ; vom wachſamen
Hahn und dem fruchtbaren Huhn ; vom al⸗ 5 8bernen Etel ; vom treuen Hund ; vom gecken . Den llten iſt das letzte Viertel , um 5 Uhr
haften Affen ; vom traͤgen Faulthier ; vom 2 M . Nach , ſtellt ſich mit Kaͤlte ein

plauderhaften Pavagei und ſeinem Vetter Den 8ten iſt Reumond , um ꝙUhr o M .dem indianiſchen Staar . Doch nun aufge⸗ Ma⸗ „ V15 88 Vorm . , uuterhaͤlt frovaßtl , denn Herr Welver will euch ein Thier Den el das erſie
vorführen dem an Gebſe kein andres beikoͤmmt . Den
Sein wunderbarer Koͤrperbau , ſeine Staͤrke , M. Nachm . , duͤrfte

—

Wetier .

um zU 17
Ide 699369Id Wetter bringen .

ſeine Gelehrigkeit , ſeine Klughetit ja man moͤchte 8
ſagen ſeine Tugenden machen es zu einem der iBEBVU » it ⸗
merkwürdigſten Geſchövfe der Erde . Wenn wir Roͤrhſel und Charaden .
in einem unſter Kalender behaupteten es gebe S

—9 82 — folgt , nach ihren Numeres , hii dem aſtrond64 Vernünft ſehr nähere 4 dies 1⸗ ſolg 2 nach ihden Numeres , binter dem aftrons⸗ltehen Vernunft ſehr naͤhere ſo gilt dies ganz bor
miſchen Kalender , oder Prattika .zuͤglich von demjenigen , von welchem wir nun

Thiere deren Trieb oder Inſtinktſich der menſch . NB. Die Auftſung der Käͤthſel und Charaden

iſt Fies RRDeſprechen wollen ; es iſt dies aber
1 1 .

ant . L 8 8515 5 „ Ein Chamaͤleon iſt es , vielgeſtaltig ,
Hi. Von dieſem Thier Rieſen ſpricht bereits die Wie ' s oft ſich aͤndert in einer Stunde !

Bibel unter dem Nahmen Behemoth , wie Ein Triebwerk iſt es , ſo allgewaltig ,
ſolches im Buche Hiob nachzuleſen Ein Mann
der fromme Lieder dichtete , er beißt Haller , Ein Schrank iſts , welcher die edelſten Gaben
ſagte in ſeinen Morgengedanken die er gar Doch oft auch Gift in den Faͤchern verſchließt ;
erbaulich an Gott , unſern himmtiſchen Vater Ein Quell woraus der ſuͤßeſte Honig ,
richtet und worinn er die Wunder der Ratur Und wieder die bitterſte Galle fließt ;
ſchildert : Ein Schatz iſts , deſſen weiſes Verſchenken

10 Du haſt den Elephant aus Srden aufgethürmet Dich ſichert vor unverſtaͤndgem Verlieren ;
Und ſeinen Knochen⸗Berg beſeelt . Ein Labyrinth iſts , deß heimliche Gaͤnge
Das Vaterland des Elephanten iſt aber dajs Zum Himmel oder zur Hoͤlle fuͤhren.

niittlere Afrika und das ſuͤdliche Aſten . DieHoͤhe
2

Oft vichtet es ſeine Maſchine zu Grunde ;

——

——



FEBRUIRIUS .
— —

Aſpecten / Tageslaͤnge
und Mondslauf .

mont . I Brigitta .

dienſt. 2

mittw . 3 Blaſius 2

donnerſt . 4 Veronica

freyt. Agatha *
ſamſt . 6 Dorothea 8
Evangel . Von viererlei Acker , Luc. 8.

7 Richard 8

mont. 8 Salomon N0N

dienſt . 9 Apollonia C

mittw . 10 Ehrenfried 1

donnerſt . 1 : Euphroſina 2

ſreyt . 12 Eulalia 2

OAufg . vu . om .

ſamſt . 13 Gebhard
Evangel . Blinder am Wege . Luc. 1s .

14 akentin

mont . i Daniel 2
dienſt . [ 16 Julle .

ittw . 17 Fauſtinus
donnerſt 18 Concordia 5

frent . 19 Suſanna 7

ſamſt . 20 Eucharius .
Evangel Verſuchung Chriſti . Matth . a .

21 Elconora

mont . 22 Pete . St z. Ant =
dienſt . 23 Reinhard 3
mittw . 24 1

donnerſt 25

freyt . 26 Mechtildis R
ſamſt . 27 Reſtor 18
Evangel . Cananaͤiſch Weib . Matth . 15,

18 Sara 8
mont . 9 Leander

— ſchnee
Vollm . 7 U. 22m . n.

*K nebel
X6 aaß

＋ froſt
Qmdunkel

Tagslaͤnge 9 Stund aꝛ min .

ο ßh wind
Hßcß windig

Xksk ſchoͤn
Letztv . » U. 24 m v.

1 nebel

XO PCß Eſchein

Niederg . 5 u .o min .
„ Periv . windig

Cagslaͤnge 10 Stund z min .

5 riſel

truͤb

SReum . 8 U fomn .

Aß ſchnee
S hell

wind

naebel

Tagslänge 10 Stund 24 min .

Fο,ν ſdnee
QJ2kalt

efriſch
DErſtviert 1 Urem . v .

C Ap ſturm
kalt

§ wind
Tagslaͤnge 10 Stund 80 min .

Cο d ; ñ : truͤb
◻5 ſchoͤn

2⁰ Sebaſt. Fabian
21 Agnes
22 Vineentius

23 Emerentia

24 Timotheus

25
Matth . 20.

26 Poliearpus

27 Joh . Chryſoſt .

28 Carolus

29 Valeria

30 Adelaunda

31 Virgilius

Brigitta
Evangelium Lucz 8.

2

Blaſius
4 Gilbert

5 Agatha .

6 Doroſ hea

7Richard
8 Salomon83 Lucaͤ rs .

9 Apollonia
r0 Ehrenfried
1t Euphroſina
3

13 Jonas

14 Valentin

15 Daniel

Eyangelium Matth . 4.
16 Juliana

17 Donates

Suſanna

＋ Die Katholiſchen Evangelien fur den Gregorianiſchen Kalender ſind geg im alten Julianiſchen

Kalender nachzuſehen .

Nützliche Regeln : Im Hornung iſt die beſte Saat des Kraut⸗ und Kohlſamens , im „Wenn es nicht kalt iſt , ſollen die Weinreben geſchnitten werden . Miſte di : Aecker und

faͤle Banholz , brich das Erdreich auf , und ſaͤubere die Obſthaͤume von Narpen und Ungeziefer⸗
Matten ,

9

—

———
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Juliniſchte

Hornung hat 28 Tage .

eines erwachſenen Elephanten iſt zwiſchen zwoͤlf

und vierzeyn Fuß , alſo weniaſtens zweimal ſo

hoch als ein greßes Pferd , die Laͤnge betraͤgt

fuͤnſzehn bis ſiedenzehn Fuß . Dieſe ungehenre

Koͤrpermaſſe ruhet auf vier ſtarken , oben und

unten faſt gleich dicken Beinen , wie auf Saͤulen.
Die ganze Stellung des Leibes ſcheint Plumpheit

und Unbehülflichkeit zu verrathen und dennoch

bewegt erſich leicht. Gras iſt ſeine gewöhnliche

Farbe , ſelten weiß oder rothlich . Die ganz wei⸗

en werden an einigen Orten in Indien faſt
Norec verehrt . Die Haut iſt bei den alten runz⸗

licht /und iſt nur ſparſam hie und da mit kur⸗

zen Haaren oder Borſten beſetzt . Ohngeachtet

ſie ſtark und auf dem Rücken daumendick iſt , ſo

empfindel das Thier doch den Stich der Juſekten

und aydre leichte Berührungen . Der Schwanz

iſt zwei bis drei Fuß lang und nach Verhaͤltniß

des Körpers ziemlich duͤnn , am Ende zugeſpitzt
und mit einem Buͤſchel von ſchwarzen , glaͤn⸗

zenden Haaren bedeckt . Man bezahlt dieſen

Schwanz an einigen Orten in Indier ſehr

theuer indem er von den vornehmen Frauen⸗

zimmern zuin Zierrath getragen , auch wohl zu

aberglaubiſchen Dingen gemißbraucht wird

Verwegne Leute ſtellen daher den wilden Ele⸗

phanten oft mit Lebensgefahr nach . Die Ohren

ſind faſt rund und gleichen einer ſehr großen

fiachen Schuͤſſel ; der Elerhant bewegt ſie nach

Gefallen mit vieler Leichtigkeit , faͤchelt ſich da⸗

mit , klatſcht die Inſeckten damit weg , toͤdtet
ſie u . ſ. w. Die Augen ſind klein , der Blick iſt

ſanft und geiſtvoll . Vorderzähne hat er nicht ,

allein es ragen zwei Eckzaͤbne , auf jeder Seite

einer , aus der Kinnlade hervor die ſieben bis

acht Fuß lang und zuweilen hundert und ſechszig
Pfund ſchwer ſind . Das bewundernswördigſte
Glied dieſes Thiers iſt iedoch der Ruͤſſel oder

die verlaͤngerte Naſe Bei den groͤßten Ele⸗

phbanten betraͤgt die Laͤnge des Ruͤſſels ſechs bis

acht Fuß ſein Umfang am Maule iſt drei bis

pier Luß und am Ende über einen halben Fuß

die aͤuſſerſte &vitze ſchließt ſich mit einem Rande ,

der üch oberwaͤrts in der Geſtalt einer Finger⸗

ſpitze verlaͤngert . Der Eiephant kann dieſen
Rüſſel , der gan ; Nerv zu ſeyn ſcheint , nach

— — — — — — —
5

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den aten iſt Vollmond , um 7 Uhr 22 Min .

Nachm . , duͤrſte Regen bringen .

Den loten iſt das letzte Viertel , um 2 U.

24 M . Vorm, , erzeugt lau Wetter .

Den 1öten iſt Neumond , um 8 Uhr 50 Min .

Nachm . , bringt Regen .

Den aaqten iſt das Erſtviertel , um ur Uhr

15 Min . Vorm . , bringt ſchoͤn Wetter .

2.

Im Kleeblatt , fünfgetheilt ,
Dem ſchoͤnſten in der Welt ,

Bin ich das kleinſte Glied ,

Und doch zum Haupt beſtellt .

Der langen Brüder Reih '
Bücket ſich , reget ſich, ,
Doch all ihr heiß Bemuͤhn

Was waͤr' es ohne mich ?

Ich tret ' als Offizier
Frei vor die Fronte hin ,

Und der Eoprit de Corps

Lebt nur , weil frei ich bin .

Greift an die Compagnie ,
Bin ich ſtets vorne an ;

Der Choc gelingt zumeiſt
Durch mich , den bravſten Mann .

Subtileres Geſchäft
Verrichten faſt nur wir ,

Ich und der Flügelmann ,
Der klügſte Mann nach mir ,

—

———
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1 Albinus 3
mittw . 2 Fanny 8
donnerſt 3 Ferdinand 2
freyt . Adrian 2
ſamſt . Friederich SbR
Evangel . Jeſ treib . Teufel aus . Luc. 11

138 Friederica 808
mont . 7 Perpetua
dienſt . s Philemon CI
mittv . 9 Elementineyx
donnerſt 10 Cajus 5
ſreyt . 1r Sophronius 7
ſamſt . 12 82

OAufg . 6u . 1z m .

Aſpecten Tager zange
und 3Nondslauf.

2 wolken

RK5ß dunkel

Vollm . 10ll . 24 m. v.

feucht
U42“ windig

Tagslaͤnge i1 Stund 1ꝛ2m.

& nebel

◻2 unſtet
C9 ＋ ſchoͤn

6*fro ] lig

Letztb . 9 U. 56 m. v.

5 kalt

XOO truͤb

Niederg . z u 4 m.

18 Gabinus

1

ö
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Aller

19 Gubertus

Pett. Stuhlf .22 1 4
Evangelium Math . 15. und ſchle
23 Reinhard kl aberqz
24 meupfit
25 Sch Hloßt
26 Gluͤcke!

5 Nropf (

35 titet Fel

Mles der
29 Leander

ie alle Tage Eier legen . Auf Benediet ſäe Haber , Gerſt , Erbſen und Zwiebeln .

Eyangel . Chr . ſpeist zoooMann .Joh . 6 Tagslaͤnge t Stund z min. Erandelium, Lucaͤ11 .
13 Deſiderius 2 Unſtet 1 Albinus

mont . 14 Mathilde,Zach . 2 eraͤnderlich ! 2 Simplicius
dienſt . ir Longinus 5 — E2 regen Ku nigunda
mitiw . [ 16 Cyriacus She nebel

64 Adr
donusrſt. 17 Gertrud GReum 8u 36m v. Ei

freht , 1s Alexander 600N5 r windig6 hundetttſemte 19 93 Do regen 5Ebangel . Jud. woll . Jeſ. fleini⸗ TLagslaͤnge 1t Stund z7 min . Sya⸗
20 Joſephine , ab 8

mont . ſar Benedietus 6 C2 9
dienſt , 22 Paulus B . Hß ſchoͤnes Wetter 10
mittw . 23 Guſtav CApoph . hell 11

donnerſt . 24 Pigmenius O kalt 12
freyt . 25 PErſtv . 8 U. em v. 13 Deſiderius
ſamſt . 26 Titus N A ſchoͤn 14 Jacharias
Evangel . Chr . Einritt zu Jer . Mat . . Tagsläͤnge 12 Stund 24 min . Evangeltum . Joh . 8. 1

27 Ruprechtẽcs lau 15j Mathildis Voh
mont . 29 Priſeus O dunkel 16 Herebert
dienſt . 29 Euſtachius ◻ * regen 17

5
1uh

mittw . zo Emilie K2 X wind 18 Gabriel bet
donnerſtelz Quirinus g SG . Af naß 19 lilich

llͤtter
85 P9

Nützliche Regeln: Die Huͤhner , welche in dieſem Monat im zunehmenden Mond angeſetzt Winitn
Hühner⸗ 5 die Jungen im zukuͤnftigen im Zunehmenden ausbruͤten , daraus werden ſolche b
Ou ö

f die J.



KA 3 gHAsMaͤrz hat 31 Tage .

llen ausſtrecken und bis auf eine Elle lang
t ihm vollkommen ſtatt eines
beſſer . Eine unglaubliche

1. feinſten & darinn
dek.Sei Unden . O ſonkderliche Anſtreng

Aheg gt amit einen erw nen Mann in die Höhe
nd ſechleudert i f 5 Hungegen

kann
aber auch m v s Auͤſſells Blu⸗
le⸗1 pfl Een, ( 8
ſchloße umdrehen und auff
stuͤcke Geld auf der Erde a

ropf ( Zapfen ) aus der Boutei
ner Feder chseſbes und dergl

805 Schluͤ fel in

wie dies
mit a;nge .

aſſen und in
kemmt z

b18 ins 20ſte
uͤber hundert

Fuß hoch und waͤchs unge

ahr; ſeine Lebensdauer ſetzt n
ahre . Man findet oft Heerden von mehrern
underten beiſamen , ſie gehen gern tri uppweis

nd dann
685

ſie keinen Menſchen an , wenn
nicht

28eitzt werden , ein nelne aber ſind ge⸗
hrlich . Sie lieh en kuͤhleWaldungen , ſump ofige

enden und Waſſer , koͤnnen auch mit aufge⸗
oönemRüſſel , gut ſchwimmen . Fleiſch freſſen 1Baumblätter , Da tteln, Gras iſt ihr ge⸗

ches Futter ; Reis iſt aber ein Leckerbiſſen ,
ſte,d daher !thun ſie auch den Reisfeldern gewal⸗

den Schaden . Nach hitzigen Getraͤnken ſind ſſe
hr begierig . Auch ſind ſte , ſo viel man weiß ,

e einzigen Thiere die gern Blumen riechen und
α Wohlger uͤchen Geſal en finden . Nach derWroͤßeund ſonſtigen Güte des Elephanten richte

h auch der Preis , man zahlt fuͤr einen hunder
8 tauſend Tbaler uud drüber . Auch iſt ihr
nterhalt koſtbar ,denn man rechnet auf je
alich hundert Pfund Reis , ohne die Baum⸗
aͤtter , oder hundert und fuͤifßig Pfund Gras .

ohl bekomm' s! Nicht wahr , lieber Leſer , du
Wand angſt mit mir : Gottlob , daß unſre Kinder nicht

viel koſten Man hat in der That berechnet
Iſdie Verpflegung eines Elephanten ſo viel

——. —

2 Monds⸗Ve raͤnd

Den zten iſt Volimotnd 0 U. 24 Min
Vorm . , d 5

3Den lcten iſt das &
Min , Vorm. , 11015en LIten iſt Neumond , u
Vorm . keußheDen iſt

56 M . B

D

getVorm getU.0 zecgh zinde .

6

Ein merkwürdig ' Ereigniß der Natur ,
Erſchein ' ich dir in mancherlei Geſtalten .
Oft find ſt du mich auf lieblich ſchoͤner Flür⸗

Ott werd ' unter graufer 8 gehalten
Bald lächl ' ich freundlich dich als Blume au ,
Bald ſcheuch ich dich zurück mit ſchrecklichwilheh Blicken .
Schon oft zerſtoͤrte ich des Lebeus ganzen Plan ,
Und auszurotten mich — es wird dir nimmer

gluͤcken .
Zugleich werd ' ich gefuͤrchtet undegeſucht /
Sehr theuer oft bezahlt und oͤftrer noch ver⸗

flucht 75
Welch ' Schrecken aber auch mein Weſen ſteis

verbreitet :
Ich werde dir zum Ziel —ſobald 15 Kenntniß

eitet ,

—

2
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Afpecten , TageslängeAPRILIS .
und Mondslauf .

freyt 1 Hugo B . N8 Vollm . 10l . 3 om v.

ſarnſt . 2 Jonas V. F ſtchoͤn

Evangel . AuferſtehungChriſti . Marc .16. Tagslänge 12 Stund as min .

3 Venotius 2 dunkel

mont . 4 Ambroſius A rauh

dienſt . [5 Eſajas 22 C ( Per . kalt

mittw . 6 Celeſtinus D* 0O truͤb

donnerſt 7 Dietrich Æ. & h warm

freyt. 8 Dionyſius Letztv . 4Ul . 33 m. n.
ſamſt . [9 Auguſtus h hell
Evangel . Chr. erſ. b. verſchl .Th. Joh . 20. Tagslaͤnge 13 Stund 13 min.

10 Ezechiel ⸗ gelind

mont . [II Leo Papſt * lieblich

dienſt . [ 12 Euphem . —. — Iangenehm

OAußfg . z u . 10m . Niederg . 6u . aum .

mittw . 13 Hermannus Sdck wind

donnerſt 14 Tiburtius Kh Aregen

freyt . 15 Albertus Neum 11u . 35men .

ſamſt . 16 Albertina 6 trüͤb
Sbangel . Chriſtus guter Hirt . Joh . 10. ] Dagsläͤnge 13 Stund 3o min .

17 Rudolph KL triſch

mont . IS Walerius 25 h5 Reed warm

dienſt . 19 Irenaͤus windig

mittw . 20 Theotimus R Eſchein

donnerſt . 21 Anſelm 2 DApoph . wind

freyt . 22 Caſimit 12 XO wind

ſamſt . 23 * K unſtet
Evangel . Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16. Tagslaͤnge 13 Stund §a min .

24 Fortunatusfeck D Erſtvier . 3u . 17 m. v.

mont . 25 dαꝘ lieblich

dienſt . 26 Amalia K0 ſchoͤn
mittw . 27 Lucretia regen

donnerſt 28 Vitalis N Uß unangenehm

freyt . 29 Claudius 2 0 QU2Zunſtet
ſamſt . 30 Cleophea N UDd wolken

Alter

20 Emanuel

21 Benedictus

Evangelium Matth . 21.
22

23 Serapion
24 Pigmenius
25
26

27

28 Priſcus
Evangelium Mare . 16.

— —

Claudiuz

Iſr . Lubg
Ruprecht

29 Euſtachiut
30 Guidon

31 Balbins

1 Hugo B .

2 Abundus

3 Venatius

4 Ambrofius
Evangelium Joh . 20.

5 Martialis
6 Ireneus
7 Celeſtinus
8 Mar . in Eg .
9 Syb . Auguſt.

10 Ezechiel
11 Leo Papſt
Evangelium Joh . 10.

12

13 Egeſippus
14 Tiburtius

I5 Olompius
16 Joſua
17 Rudolph
18 Ulmañus

Julius P . 1

Ruͤtzliche Regeln : In dieſem Monat ſollen die Krautpflanzen in vollem Mond geſäet wel

den . Und beim Neulicht : Majoran , Rosmarin , Lavender Thymian und Gurken . Beſh

vollen Licht : Weißkraut , Kohl / Artiſchocken ꝛe.
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April hat 30 Tage .

koſtet daß dreißig Menſchen davon leben koͤnnten .
Es iſt alſo leicht zu ſchliezen daß nur ſehrreiche
Leute ſich Elephanten zu halten im Stande ſind .
Ja wohl ! und wie vieles iſt nicht der Reich e
im Stande , das dem Armen unmoͤglich iſt !
Der Hinkende Bote verweilt nicht gern lange
bei dieſem Gedanken / denn hiebei wird er leicht
unwirſch : er ſieht im Geiſte den Schwelger im
Pallaſte , ſich in allen Luͤſten waͤlen , den
Duͤrftigen in der Strohhuͤtte mit Hunger und
Verzweiftung kaͤmpfen ; ha , welch ein Aublick !
Wird dieſe ſchaͤndliche Ungleichheit unter den
Menſchen nicht bald verſchwinden ? Wackre Mit⸗
brüͤder / dies haͤngt nur von Euch ab ; das Sprich⸗
wort ſagt : Hilf dir , und Gott wird dir helfen !
Eine billigere Vertheilung der Erdenguͤterſollte
der Reiche ſelbſt wuͤnſchen , denn in den Himmel
will er ja doch einmal und unſer goͤttlicher Hei⸗
land ſagte : Viel leichter kann ein Kameel dürch
ein Nadelöͤhr eingehen , als ein Reicher in das

Himmetreich . Vom Kameel haben wir indeſ⸗
ſen nicht zu reden , ſondern vom Elephanten .
Man braucht aber denſelbigen zum Tragen ,
zum Ziehen , zum Reiten , und da ſoll einer
eben ſo gute Dienſte thun , als ſechs Pſerde .
Ein Elephant traͤgt eine Laſt von zwei bis drei⸗
tauſend Pfund . Mit dem Ruͤſſel allein hebt er

zweihundert Pfund empor . Sein gewoͤhnlicher
Gang gleicht einem kurzen Trabe , und hierinn
macht er taͤglich, zwanzig bis dreiſtz Stunden

Wegs . Der Elephant wird von einem Fuͤhrer
regiert , der ihm auf dem Nacken ſitzt und ihn mit
einem eiſernen Stabe , deſſen Syitze ſich in einen

Hacken endigt , antreibt und lenkt . Aber auch ſei⸗
nen Zuruf und ſeine Worte verſteht er . Wenn

er ihn zu einer beſchwerlichen Arbeit ermuntern

will , haͤlt er ihm eine Flaſche Wein oder Brannt⸗
wein vor , erklaͤrt ihm ſein Vorhaben und ver .

ſpricht nach vollendeter Arbeit ihm dies Getraͤnke

zu geben . Der Elephant hoͤrt aufmerkſam zu
und verrichtet das Geſchaͤft mit vieler Bereit⸗

willigkeit : haͤlt nun der Fuͤhrer das Verſprechen
nicht , ſo mißhandelt , ja toͤdtet er ihn oft .

Ich will dir nun , geneigter Leſer , noch Eini⸗

ges erzaͤhlen was dich mit der Gemuͤthsart des

Elephanten naͤher bekannt machen kann .

— — —

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den iten iſt Vollmond , üͤm 10 U. 39 Min .

Nachm . , verſpricht truͤbes Wetter⸗
Den gten iſt Letztviertel , um 4 U. 33 M .

Nachm . heitert die Luft auf .
Den 15ten iſt Neumond , um 11 U. 35 Min .

Nach. , iſt zu unfreundlich Wetter geneigt .
Den ꝛ24ten iſt das erſte Viertel , um 3 Uhr

17 Min . Vorm . , bewirkt ſchoͤnes Wetter .

Zwei Raͤthſel aus der Apothecke .
4.

Wer das moraliſch Haͤßlichſte
Mit phyſiſch Haͤßlichſtem verbindet
Und ſeinen Namen ſucht : er findet
Der Arzeneien gräßlichſte .

5.

Baumaterial
Aus dem Ort der Qual ,
Salz , Metall und Stein ,
Stoff , o weh ! zn ſchreien .

6

Man ſtoyft mich , ich werde nicht fett ,
Und ſchnürſt du mich , werd ich nicht ſchlank ,
Du fängſt mich, ich lief nicht davon .
Fort wirft mich wer immer mich liebt
Dann ſflieg' ich ſo luſtig dahin
Obwohl ich kein Vogel bin.



MAJVUsS . Aſpecten Tageslaͤnge
und Mondslauf .

Alter

Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .
freyt .
famſt .
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .

32
freyt .
ſamſt
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Evangel .

mont .

2 Philippine
3

4 Florian
5 Sara

7 Rachel

9 Samuel .
10 Egenolf 222

II Gottfried 2

152 Pancrat
OAufg . 4 u . 35 m .

13 Servatius 2

14 Hiob 3
Zeugn . des H. Geiſt . Joh . 15.

15 Sophia
16 Joh v. Mep . ¹
17 Sigmund
18 Liberius

19 Celeſtine 1185
20 Gangolph 15
21 Conſtanz
Send . des H. Geiſtes . Joh . 14.
22 Helenad
23 Deſideriusdk
24 Dominic .

257 Urbanus

26 Genofeva 8⁰

27 Lueian 8800
28 Wilhelm

Geſyraͤch mitNikod. Job .9.
Wilhelmine g29

30 Maximilian
dienſt . s1 Petronella

Jeſ . verh . den Troſt . Joh . 16.

1

6 Joh . v. d. lat . P.

In Chr . Nam. bitten. Soh. e
8 Stanislaus g

2

2
—
58

N

4

* 5
*

Tagslaͤnge 14 Stund u1smin .

Vollm . gUl. 3om . v .

* O2⁴
0 A hell

& b hell
Q regen

Iß wind

Letztv . 11U. 21 m. n.
Tagslaͤnge 14 Stund 39 min .

CG ſchoͤn
& ſtuͤrmiſch

Oſchein

QOB

Niederg . 7 u . 16 in .

* ο unſtet

gewitterwolken
Tagslaͤnae 14 Stund 55 min
SNeum . 2 U. 39 m. n.

9hh5 warm

dſchoͤn
windig

warm

O wind
Tagslaͤnge 15 Stund 19 min .

Æ truͤb

DErſtv . 6U . 28 men .

RV truͤb

l warm

8 truͤb

* kh windig
CV lieblich

Tagslaͤnge 1s Stund 26min .
α hell

Vollm. 4U. 32zm . n .

CPeriv . lieblich

CAp.
N

Evangelium Joh . 16,

19 Werner

20 Hermann
21 Fortunatus
22 Cajus
23

24 Albrecht
25
Evangelium Joh . 16.
26 Lnacletus

27 Anaſtaſius
28 Vitalis

29 Petrus Mart .

30 Qmirinus

1

2 At hanaſius
Evangelium Joh . 16.

t⸗Erfindung
4 Mbnica

5 Gotthard
6 Joh .v. d. lat . Pf.
* Cyriacus
8 Michael . Erſ .
9 Hiob

Evaugelium Joh . 16.
10 Beatus , Gord⸗

11 Louiſa
12 Pancratius

13 Servatius

14 Epiphanius
15 Sophia
16 Peregrin
Evangelium Joh . 14.

17 Torquatus
18 Chriichona
19 Potentiana

Nuͤtzliche Regeln : Am erſten 200 kann man die Bienenloͤcher, di
Stoͤcken fliegen , mit Geißmilch ſchmieren , ſo werden ſol
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May hat 31 Tage .

In England hatte der Beſitzer einer Sammlung
fremder Thiere vor einigen Jahren dieſelben
in einem von oben offenem Raume zur Schau
aufgeſtellt . Der Elephant ganz gezaͤhmt , be⸗
ſindet ſich mit ſeinem Fuͤhrer auf offenemPlatze /
um ſeine Kunſtſtuͤcke zu zeigen . Die meiſten
unſrer Leſer wiſſen wohl daß dieß oft , beſonders
auf Jahrmaͤrkten geſchieht . Ja mancher dieſer
Elephanten haben es ſo weit gebracht daß ſie
ſogar als Schauſpieler auf den Theatern großer
Staͤdte erſcheinen . So bereist wirklich ein ſolch
vierfüßiger Rieſenkommediant mehrere Departe⸗
mente Frankreichs , ſein Herr heißt Hr. Konin ,
oder ungefaͤhr ſo ; fuͤr ihn wurde ein beſonderes
Schauſpiel , benamstder Elephant undder
Page aufgeſetzt , in welchem er ſich nicht , wie
der Hanswurſt im Puͤppelſpiel , hoͤchſt luſtig , wohl
aber hoͤchſt geſchickt und ſinnreich erzeiget . Nun ,
wie geſagt , der Elephant befindet ſich auf dem
freien Marktplatze ; nicht weit davon haͤlt der
Herr der Thierſammlung zu Pferde . Da gelingt
es einem grimmigen Tiger ſich aus ſeinem Kaͤſige
zu befreien und wuͤthend legt er zum Sprunge
auf den in der Naͤhe befindlichen Reiter an . Voll
Entſetzen , uͤber den Anblick , verliert dieſer die

Faſſung , aber ſein gutes Pferd ſetzt in gewalti⸗
ger Angſt uͤber eine Mauer und rettet ſich und
ſeinen Reiter . Jetzt iſt nur noch der Elephant
im Kreiſe , ſein Waͤrter hat ſich unter den Bauch
deſſelben gefuͤchtet , der Tiger legt auf ihn an :
ruhig mit empor gehobenem Ruͤſſel erwartet er
den Angriffsſprung des Ungeheuers und ſchlaͤgt,
da es ihm eben ſeine ſcharfen Klauen in die
Bruſt hauen will , daſſelbe beſinnungslos zu
Boden , faßt es darauf mit der gewaltigen
Krafft ſeines Ruͤſſels und druͤckt es ſo ſtark an

ſich , daß das grimmige Thier keucht und ſtlohnt ;
nimmt es nach einiger Zeit und wirft es , ganz
ſtolz und triumpfirend , gegen die harte Mauer

ſo daß die Beſtie beinahe keblos daliegt , gefeſſelt
und in ihren Kaͤſig zurückgebracht werden kann .

Den zitternden Führer aber hebt der Elephant
mit ſeinem Ruͤſſel fanft auf ſeinen Nacken und

ſtreichelt ihn als wollte er ſeine Angſt be⸗

ſchwichtigen . Trotz ſeiner gewoͤhnlichen Gut⸗

muͤthigkeit iſt der Elephant jedoch leicht zum

Den 1ſten iſt Vollmond , um 8 U. 30 Min .

Den ꝛ7ten iſt das letzte Viertel , um 11 Uhr

Den 1ſten tritt der Neumond ein , um 2 Uhr

Den 23ten iſt das erſte Viertel , um 6 U. 28

Den 30 iſt wieder Vollmond , um 4 U. 32

Vorm . , mit unſichtbarer Verfinſterung ,
macht feuchtes Wetter .

21 Min . Nachm . , bewirkt helle Luft.

39 M . Nachm . , erzeugt eine ſichtbare
Sonnenfinſterniß und zielt auf Waͤrme.

M . Nachm . , bewirkt Regen .

Auch ſchimmert um die Bogen Licht ,
Du ahn' ſt es wohl , doch ſieh' ſt du ' s nicht .

M . Nachm . , macht truͤbe Luft .

7.

Ich kenne dunkle Bogen ,
Gelehnt an lichten Grund ;
Es iſt gar rein gezogen
Der ſchoͤnen Woͤlbung Rund :
Und ſieh ' ſie nur recht forſchend as
So findeſt du Beſondres dran
Sie wiſſen dir zu ſagen
Vom Eignen manches Wort ;
Und Lichtlein drunter tagen
Die liefern Kunde fort :

8

Ca
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mittw .

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Evangel .

mont ,

dienſt .
mittw .

donnerſt ,
freyt .
ſamſt .
Ebangel .

2
Mont .

— —

Aſpecten / Tageslaͤnge
und Mondslauf .

1 Nieomedes 70¹ Sdonner

Hortenſia ss A mwarm

3 Erasmus 82 ◻ wolken

4 Eduard 89 XRv unſtet
Vom reichen Mann . Luc. 16. Tagslaͤnge 1s Stund 36 min .

5* Bonifacius 22 S truͤb
6 Benjamin 5 Letzto 7 U. 32 m. v.

erman
regen

8 „ O truͤb
9 Gerhard 15³⁰ Sh / windig

10 Onofrion 6 G hell

11 Barnabas 25 ( Q ſturm

Vom groß. Abendm . Luc . 14.

12 Blandina F

OAufg 4u . 9 m .

dienſt .
mittw

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .
freyt .
ſamſt .
Evangel .

mont .

dienſt .
mittw .

donnerſt .

13 4¹

14 Heliſeus K
17 158
16 Juſtina N18

17 Volkmarus 8

18Joſaphat
Vom verlornenSchaaf,Luc . 15,

19 Gervaſ . Protaſ .
20 Regina
21 Hoſeas
22 Achatius N

23 Baſilius 8605

24

805
＋Æ＋

25 Johanna 8

1 Blken u. Splitter . 248
26 Joh , Pauld⸗d
27 7Schlaͤfer D²

28 Ida , LeoP .
20 9

5⸗ Siegfried

Sagslaͤnge 18 Stund aꝛ min .

X * O beiß

NKiederg 7 u . 51 m.

S windig

Neum 6U . om . v .
truͤb

ſchoͤnes Wetter

wolken

Ic wind

Cagslaͤnge 15 Stund 46 min .

Sh lieblich

regen

5
6627

DErſtv 6 U . 25 m. v.

QAb I mwind

SW ; truͤb
C ου F wind

Sagslaͤnge 18 Stund as min .
donner

IIwarm
Vollm . 1 1U . 29m . n .

dunkel

wolken
CPer .

5

*Alter

20 Cheiſtian
21 Conſtans
22 Helena

23 Oietrich
Evangel . Joh . 3.

24 Jo hanna
25 Urbanus

26 Remlgius

27 Eutropius
28 Wilhelm
29 Maximilian
30 Wigand
Evangelium Luc. 16,

31 Petronella

Nieomedes

Thilleman
Erasmus

Eduard

Bonifacius

Weibert

bangelium Lue. 14.
Robert

NEOEO
E

00
◻

9 Columbus

10 Onofrion
11 Barnabas

12 Baſilides

1 Ant .v Pad .
Evangelium Lucaͤ18.

14 Eliſeus , Ruff,
15
16 Juſtina
17 Hortenſia
18 Marcellus

Nuͤtzliche Regeln : Die Kraut⸗Pflanzen ſollen

den , wenn es zuvor geregnet hat

werden , damit den Hauptern das Wachsthum nicht benommen wird .

bei ſtillem Wetter im Vollmond geſteckt we⸗

Hernach aber müſſen die untern Blaͤtter abgeſchnittes
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Brachmonat hat 30 Tage .

Zorne zu reitzen und dann gar ein grimmiges
ins Thier . Ein Fall der dies beweist , erreiguete
1 ſich zu Genf im Sommer 1820 . Das ſchwere

Thier geht nicht gern uͤber eine Bruͤcke und iſt2
dies nicht zu vermeiden , ſo muß wenigſtens ſo

in viel wie moͤglich gethan werden um ihm den
Anblick des Waſſers zu entziehn ; der Elephant
wird wohl auch denken : das Waſſer hat keine
Balken . Nun , hier ſollte ſogar der Elephant

1 uͤber eine in Ketten hangende Zugbrücke ge⸗
führt werden . Er wollte durchaus nicht , man

zwang ihn , die Brücke wankte hin und her , der — —
Elephant wurde ſo zornig , daß er auf einmal 5
ſeine Laſt abwarf , ſeinen Fuͤhrer mit dem Ruͤſſel Monds⸗Veraͤnderungen .

. ergriff , ihn hoch iu die Luft ſchleuderte und ſtark f Nier
eln beſchaͤdigte . Er lief nach ſeiner Wohnung zuruͤck . W

855 an0
—Mau ſuchre ihn durch einige Flaſchen Brannt⸗ 33 arme erwarken .

wein zu locken , allein das Thier war nicht zu Den Jaten iſt Neumond „ um 6 Uhr 9

beſaͤnftigen . Er lief in eine benachbarte Kaferne Min . Vorm . , bringt ſchwuͤles Wetter .

zerriß 955 111515 15
Den aꝛten iſt das erſte Viertel , um 6Uhr

gegen die aufgerichtete Kanone , und konnteerſt , 25 M . Vorm . , unterhaͤlt die Hitze.
nachdem es ſchrecklich gewuͤthet hatte , elſchoſſen 10 iſt Vollmond , — 11 5 8 M .

cius werden . 8
2 In den alten Zeiten , ehe noch das Schieß⸗ Nachm . , ſteigert die Hitze.

pulver erfunden war , brauchte man die Ele⸗ Zwei Cbaraden⸗
i , phanten in dem Kriege . Man errichtete nehm⸗

lich auf ihrem Ruͤcken viereckigte Thuͤrme , von
8.

welchen aus , wie aus einem ſichern Bollwerke Daß man auch zur Nachtzeit ſehen kann

15 die darinn verborgenen Krieger ihre Pfeile auf Werd ich haͤufig angewandt ,

den Feind abſchoſſen . Seitdem man nun aber Und in mancher Form und Gattung
mit Kanonen und Flinten ſchießt , kann man die Vin ich weit und breit bekannt .

Elephanten nicht mehr als Helden gebrauchen , RNimm nun weg mein erſtes Zeichen ,
denn ſte haben eine naturliche Abſcheu vor dem Setz ' es an das Ende hin ,

d . Feuer . Es giebt Menſchen denen es auch ſo Und wenn ouch das Wort ſch ändert
6 „ geht , dieſe waͤren aber ſchwerlich unter dem Bleibt doch ſtets derſelbe Sinn .
ſeus , großen Napoleon in hohen —

—5 ge⸗
gat⸗ D an vigen 38

langt ; nun der Elephant verlangt uͤbrigens
Das Srſte ſteht wie eine Meäuet

auch kein Ehrenkreuz . betinte 85

ügliche Die eiſtet der Elephant bei Dem Feindes⸗Angriff ſich eutgegen ;R
Das A ndre bei Trompetenſchalleder Tigerjagd ; ja er iſt bei derſelben ſogar unent⸗

0 behrlich. Zu Fuße waͤre es unmöglich in dem Wird ſich zum Angriff luſtig regen .
mannhochen Graſe eine Jaod anzuſtellen und Das Ganze weist dem Feind⸗die Zähne
ein anderes reitbares Thier wuͤrde den wuͤ⸗ Doch haät ' s davon geringen Segen ;
thenden Angriff des Tigers gar nicht aushalten . Denn meiſtens wird es ja gemordet

Seen
Der Elephant iſt gewiſſermaſen eine wan⸗ Gerade ſeiner Zaͤhne wegen .

Ugäh dernde Feſtung . Auf ſeinem Nacken ſitzt der K



AlterLIUS . Aſpeeten , Tageslaͤnge
und Mondslauf .

freyt . [r Theobold 8 kKhß regen 19 Gerhard
ſamſt . 2 —52 IH Y heiß 20 Sylverius
Evangel , [ Vom Fiſchzug Petri . Luc. 8. Tagsläͤnge 1s Stund à40 m. Evangelium Lucaͤ6.

3 Rebecca 2 O lieblich 21 Albanus
mont. 4 Ulrich 32 υα donner 22 Juſtina
dienſt . f Ulrika 1 Letztv . 6U . m . n . 23 Baſilius
mittw . [6 Cornelius K Sh5 ο heiß 24

donnerſt . 7 Wilibald 533 QUßb Ué warm ſ25 Eberhard

freyt. 8 Kilian 6 O warm 26 Johann Paul

ſamſt . 9 Cyrillus 5 H ſchoͤn 27 7Schlaͤfer
Evangel . Phariſäer Gerechtigk . Mat 5. Dagslänge 15 Stund 32 min . Eyangel . Lucdà 8.

10 Engelhard * d warm 28 Benjamin
mont , [11 Fintanus * CApoph . unſtet 29

dienſt . 12 Chriſtoph 8 25 65
dunkel 30 Pauli Gedaͤcht.

Aufg. 4 u . 15 m . iederg . 7 u .45 m .
1 5 7

2Neum . 9 U . 21 m. n. 1 Theobald
donnerſt . ſt14 Emma —— UO ; lieblich 2

ſreyt . [ Iß Heinrich —— ο]ν unſtet - 3 Cornelius

ſamſt . 16 9 * ο windig [4 Ulricus

Evangel . Jel . ſpeißt adoo M. Marc . 8. Tagslaͤnge 15 Stund 22 min . Evangelium Math . 5.

17 Alexius Æ AOgd ſchoͤn5 Gotthold
mont . Is Arnolphus * Sh σνσ hell [6 Eſajas
dienſt . [ 19 Roſalia NR AOQ regen [7 Wilibald
mittw . 20 N ſchoͤn E8 Kilian

donnerſt . 1 Vietor . (Roſina) ducr DErſtv . 3 U. 37m . n. 9 Cyrillus
ſreyt . 22 wind 10 7Bruͤder

ſamſt . 23 Apyolinarius 2 O mnebel er Rahel
Evangel . Matth . . ] Lagslänge 15 Stund ꝛmin . Evangelium Mare . 8.

24 Chriſtina SL wind 12 Rabor , Libia
mont . 25 22 025 donner 13

dienſt . 26 F ( Per . heiß 14 Emma
mittw . 27 Edmund Söveraͤnderlich 15

donnerſt . 28 Oscar , Pantal . 72 Vollm . 6U . 16mv 16 Wendelinus

freyt . 29 Martha . Beatrix 2 ſehr warm [ 17 Alexius
ſamſt . 30 Samſon 82 wind ſuis8 Roſina
Evangel . V.

. Ad
L. 16. Tagslänze 14 Stund 49 m. Evangelium Math . 7.

IgnatiusLojola SA s wolken 19 Maternus

Nuͤtzliche Regeln: MNRãanhat in dieſem Monat auf die Bienen⸗Schwärme Achtung zu ge⸗
ben . Die jungen und neu geſetzten Obſthaͤumen⸗Wurzeln ſollen mit ſtehendem , und nicht
wmit Quellwaſſer befeuchtet werden .

—
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der Ruͤſſel fuͤr den Tiger zugleich

Heumonat hat 31 Tage .
Lenker ; in dem auf ſeinem Ruͤcken befeſtigtenKorbe beſinden ſich die Schuͤtzen. So watten
dieſe Rieſenthiere in Reihe und Glied durch das
Gras , und ſuchen die Spur des Tigers . Ste
ſind ſehr vorſichtig und behutſam und erleichternihren Herren die Jagd auf alle moͤgliche Weiſe .
Zweige , Baumaͤſte und dergleichen , die herab⸗
haͤngen und den Schuͤtzen unbequem ſeyn duͤrften,
entfernen ſie mit ihrem Ruͤſſel. Dieſen tragen
ſie bey einer ſolchen Jagd beſtaͤndig hoch :denn der angreifende Tiger ſucht in der Regel
ſeine Krallen in dieſes Glied des Elephanten zu
hauen und iſt daſſelbe zerfleiſcht , ſo iſt der Ele⸗
phant verloren . Aber bet diefer Vorficht wird

hoͤchſt gefaͤhr⸗
lich , denn ſobald dieſer den Angriffsſprung ge⸗
macht hat , iſt der Elephant auch dercit ihn zuBoden zu ſchlagen ; die Geſchoſſe thun dann auchdas Ihrige und ſo muß endlich der Tiger unterlie⸗
gen . Mit dem Fangeder Elephanten beſchaͤftigen
ſich in Indien eigne Leute , die ſich darinn geuͤbt
haben und ſich davon ernähren . Einzelnefaͤngt
man in Schlingen von ſtarkem , ungegerbten
Hirſchleder , welche dem Elephanten unvermerkt
um ein Hinterbein geworfen und mit dem andern
Ende ſogleich an einen großen Baum befeſtigt
werden , indeſſen ein paar andre Leute ihn von
vorne necken , damit er die Anſtalten hinter
ſich nicht merke . Zuweilen ſtellt man eine Art
Treibiagen an , wo man mehrere mit einemmale
bekoͤmmt . Eine beſondere Art ſie zu fangen ver⸗
dient jedoch eine naͤhere Erwaͤhnüung . So
wie es nehmlich , die Straßburger Knaben
wiſſen daß es beſonders gut , Lockmeiſen giebt ,
10 giebt es auch Lockelepyhanten . Man hat die
Beobachtung gemacht , daß unter den männ⸗
lichen Elephanten einer Hrerde zur Paarungs⸗
zeit oft fuͤrchterliche Kaͤmpfe vorfallen , die mit
Vertteibung der Schwaͤchern endigen . Dieſe
armen vun , welche ſich durchaus nicht in ihr
aufgedrungenes Jungeſellenleben ſchicken wollen ,
durchſchweifen in dem heftigſten Ungeſtuͤmm die
Gegend , vertilgen in ihrer Wuth Alles , was
lebendig in ihre Gewaltgeraͤth , zertreten Zu⸗
ckerrohtpflanzungen, reißen Baumſtaͤmme her⸗

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den Ften iſt das letzte Viertel , um 6 Uhr

7 M . Nachm . , bewirkt unſtet Wetter .
Den 1zten iſt Reumond , um 9 U. al Min .

Nachm . , bewirkt Wolken .
Den ꝛrten iſt das erſte Viertel , um z Uhr 37

Min . Nachm . , erzeugt ſchoͤnes Wetter .
Den 28ten iſt Vollmond , um 6 Uhr 16Min.

Vorm . , duͤrfte ſchoͤnes Wetter erhalten.
10 .

Iſt euch die Verſammlung von Geiſtern bekannt ?
In enges Gefaͤngniß iſt jeder gebannt ;
So leben ſie freilich im tiefſten Frieden ,
Doch ſind nicht die Schaafe von Boͤcken geſchieden ,
Auch koͤnnt ihr neben den Chriſten ſehn
So Türken und Juden , als Heiden ſtehn.
Doch denkt ihr Kerkermeiſter groß ;
Gern laͤßt er die wartenden Geiſter los ;
Auf thun ſich die Bogen , es ſyrechen die Geiſler
Mit Jungen und Alten , mit⸗Schüler und Meiſter ,
Und baben ſee Mauchem den Kopf verrückt
So wird doch ein Mancher durch ſie heglückt.
So kommt in den Kerker herein und waͤhlt/
Und ſucht die Geiſter , daran euch fehlt ;Nur wenn ihr Einen nicht koͤnnt erfaſſen ,
So bitt ' ich , wollt ihn im Kerker laſfen !
Es iſt mit Geiſtern doch nicht zu ſpaſſen ,
Die alles Meiſtern und Anſehn haſſen .

—



6 S8 T U8 . ] Abſpecten , Tageslaͤnge Alter
und Mondslauf .

mont . 1 11 Ihlieblich 20 Arbogaſt,

dienſt . 2 Emanuel LE Q◻Y unſtet 21 Victor

mittw . z3Steph . Erſt . 5 regen 22
4⁴.N

donnerſt . 4 Dominicus 25 Letztb . 7 u . 43 m. v. 23 Apollinarius

freyt. Oswald 1 RK N hell 24 Chriſtina

ſamſt . 6 Verkl . Chr . ＋* * donner 25 Chriſtoph
Evangel . Jeſus weint uͤb. Jeruſ . Lue . 19. Tagslänge 14 Stund 30 min . Evangelium Lue 16. 8

74 Afra R EO ſchoͤn 26 Polpyb.

mont . 8 Herebert 32 Ab ſturm 27 Pantaleon .

dienſt . 9 Romanus warm 28 Nazarius

mittw . 10 UA regen 29 Beatrir

donnerſt . ut Suſanna Sdunkel 30 Jacobea .

freyt . 1 Clara GNeum .1Tu. 4a m. v. 31 Ignatius

OAufg . 4u . 54 m . Niederg . 2 u . 6m .

ſamſt . [13 Hyyvolitus 5donner 1

Evangel . V. Phariſ . u. Zoͤllner. Luc, 18. Tagslaͤnge 14 Stund 11 min . Evangel . Lucä 19.

14 Euſebius & QI mnebel 2 Moſes , Port ,

mont . 17 Napoleon RX1U warm 3 Joſua

dienſt . [ 16 Eugenia 45 h heiß 4 Dominicus

mittw . 17 Hiero 8¹ RO hell ; Oswald

donnerſt . 18 Agapitus 6 Sh regen [ 6 Sixtus

freyt . 19 Sebaldus E DErſtv . 10u . 48M v . 7 Afra , Donatus

ſamſt . 20 Bernhardus 2 Jz . Sblick s Reinhard

Evangel . Tauber u. Stummer . Mar . 7 . Dagslänge 13 Stund as min . Evangeltum Lucä1s .

21 Anaſtaſius 5⸗8 SO2 wind9 Nomanus

mont . 22 Simphorian ( Perio . warm 10

dienſt. 23 Zachaͤus d truͤb 11 Gottlieb

mittw . 24 8 s De unſtet 12 Clara

donnerſt . 25 Ludovicus 5 U windig 13 Hypolitus

freyt . 26 Louiſa , Sara 2 Vollm. 2U . 1a2m n. 14 Samuel

tamſt . 27 Pantal . 22 h d heiß 15

Evangel . Barmherz. Samarit. Eu , 10. Tagslaͤnge 13 Stund 27 m. Eele Mare . 7.

28 Auguſtinus ſchoͤn 16 Jodocus , Roch.
mont. 29 Joh . Enth. Adolf r o wind 17 kiberatus

dienſt. 30 Fiacrius 9 . F§565 I wind 18 Agapitus

mittw . [ 31 Raphael 6 ( ( Qllieblich 15
Sebaldus

Ruͤtzliche Regeln : Im Vollmond ſoll man die Spaͤt⸗Rüben ſaͤen , die Zwiebeln ausgrabe

und den Knoblauch aud der Erde ziehen . Um dieſe Zeit nehme den Honig von den Jnumel .

che er ſich mindert . Willſt du die Eier lang behalten , ſo ſammle ſie im ahnehmenden Moude

0
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606



Augſtmonat hat 31 Tage.
aus und erfüllen die Luft mit ihrem traurigen
Gebrule . Smige ſind trübſinniger und ſuchendie dickſten Waldungen auf , dis die Zeit ihre
Leidenſchaft allmaͤhllg baͤndigt , worauf ſie ſich
daun wieder zu einer Heerde begeben . Dieſe
einzelnen Männchen , welche man Saunnennt ,
ziehen die Aufmertſamkeit der Unternehmenden
Elephantenhaͤndler auf ſich. Sobald dieſe nehm⸗
lich einen ſolchen Elephanten bemerken , ſo ſchicken
ſte ſogleich einize Koomki es aus , d. h. Elephan⸗
tenweibchen die zumLocken undFangen abgerichtet
ſind. Wenigſtens müſſen es zwei ſeyn , doch iſt ein
drittes überftüßig . Ihrer Geſtalt nach müſſen ſie
groß und ſtark ſeyn , damit ſie im Stande ſind den
Mohout oder Elephantenführer gegen die
wilden Elephanten zu vertheidigen . Die Mo⸗
houts verſehen ſich mit einem kleinen Buͤndel
Stricke und einer ſchwarzen Decke und ver⸗
hüllen ſich mit der letztern ſo , daß man ſie
nicht leicht von den Thieren unterſcheiden kann,
dei denen ſie ſind . Die Koomkies naͤhern ſich nun
dem Saun und ſchmeicheln ihm auf die liſtigſie
Weiſe . Während dieſes Spieles ſuchen ſie dem
Mohout , der ſich in einiger Entfernung verſteckt
haͤlt , die Annaͤherung auf alle moͤgliche Art
leicht zu machen . Derſelbe nimmt nun die Ge⸗
legenheit wohl in Acht und ſchlingt dem Saun
die Stricke mit bewundrungswuͤrdigerGewandt⸗
heit um die Vorderfuͤße . Iſt ein ſtarker Baum
in der Naͤhe, ſo weiß die Koomkie den Saun
recht liſtig dahin zu leiten und gewaͤhrt dem
Mohout dadurch den Vortheil , daß er dem⸗
ſelben zwei mit Raͤgeln verſehene hoͤlzerne Klam⸗
mern an die Hinterfuͤße legen kann , die er ,
mit einem ſtarken Stricke zuſammengebunden ,
rund um den Baum ſchlingt .
koͤnnen dir beweiſen , mein guter Leſer , daß es
auch unter den vierfuͤßigen Weibern ſchlimme
Hexen giebt ; wahre Delila ' s .

Die Benutzung des todten Elephanten ſchraͤnkt
ſich hauptſaͤchlich nur auf ſeine Haut und die
Ecktaͤhne ein , welche letztere unter dem Ramen
Elfenbein zu uns gebracht werden . Indeß

wird doch auch das Fleiſch von einigen gegeſ⸗
ſen , es ſoll wie Buͤffelßeiſch ſchmecken . Die
Fuͤe des Elephanten , nach dem indiapiſchen

Dieſe Koomkies

Veraͤnderungen .
Den aten iſt das letzte Viertel , um 7 Uhe

45 Min . Vorm , bringt Gewitter Luft .
Den r1ꝛten iſt Neumond , um 1 Uhr 44 M .

Vorm . , erzeuget ſchwuͤtes Wetter .
Den koten iſt das Erſtviertel ,

48 Min . Vorin . , verurſacht Waͤrme
Den asſten iſt Vollmond , um 2 Uhr 12 M.

Nachm , bringt Wolken .

11 .

Ich bin ein leichtes , fluͤcht' ges Weſen
Ins Ungemeſſene geht mein Drang ;
Läß ſt du mich frei leb ich nicht lang
Gleich bin ich , was ich erſt geweſen .

Doch werd ' ich klug im Bann gehalten ,
Sträub ' ich mich furchtbar , und es ſchafft
Ein Wunder die gehemmte Kraft ,
Das einſt die Welt wird umgeſtalten .

13 .

Lies das kleine Vort von hinten ,
Falſch geſchrieben wirſt du ' s finden ,
Doch es bleibt derſelbe Laut ,
Und ein Wort , vor dem uns graut .
Trefflich zu des Wortes Sinne
Paßt der Wehlaut mitteninne .

D

16 Uhr



8EPTEMBER . Aſpecten / Tageslänge Alter

und Mondslauf .

donnerſt . ] 1 Verena , Egid . S6“ BI ſchoͤn [ 20 Bernhardus
freyt . 2 Abſalon KA12 &*k neblicht 21 Privatus
famſt . 3 Manſuetus R Letztv . oUhr ꝛom . v· 22 Symphorian
Evangel . Von 10 Ausſätzigen . Lue . 17.1 Tagslaͤ5

13 Stund 3 min . Evangelium Lucd 10.
Moy ſes K nebel 23 Zach/aͤus

mont . Achilles 5 Caeoph. lan 24
Batthe

dienſt . 6 Magnus U lieblich [ 25 Ludwig
mittw . 7 Kunigunda ſchoͤn 26 Severus
donnerſt 8 Q2 feucht 27 Ruffus

freyt . 9 Loth ſchoͤn [ 28 Auguſtinus

ſamſt . 10 Sybilla 2 ſchoͤn 29 Joh Enthaupt .
Evangel . Ungerecht Mammon . Mat . 6 . Sagslänge 37 min . Evängelium Luͤe.

12
11 Chriſtmann SRNeum . 1U . 5m . v. 30 Felix /Fiacrius

mont . 12 Toblas nebel 31 Rebecea

OnAufg . z u . 45 m. Niederg . 6u . 15 m .

dienſt . 3 Maternus 2 I ſchoͤn 1 Egid . Verena

mittw . 14 0 S§ wind 2 Veronica

donnerſt 15 Einbetha C RKOß heiß 3 Manſuetus

freyt . 16 Cornelia * . A truͤb]4 Eſther

ſamſt . 17 Lambertus 2 Sο σνν hell 1 Barttene
Evangel . Vom Todten zu Nain . Luc . 7 ] Tagslaͤnge 12 Stund 1a min . 8N Mat . 6,

18 Ladislaus 84 WErſtviert . 4 u. Jim . v. 6 Victor Magn .
mont . 19 Eſther 7 * unſtet 2 Regina
dienſt . 20 Juſtus 1 Per . wind 5
mittw . 21 8 2⁴ friſch ] 9 Adrian

donnerſt . 22 Mauritius 8 Kch kuͤhl 10 Othgerus
freyt . 23 Didymus 2 11 Felix , Regul .
ſamſt . 24 Robert 2 12 Syrus B .
Evangel . Vom Waſſerſuͤchtigen . Lue, 14. ] Tagslänge ii Stund 83 M. Evangelium Luc. 7.

25 Cleophas g Vollm ou. 20m v. 13 Maternus
mont . 26 Cleophea 3 RH Uf friſch 14
dienſt . 27 Coſmas , Dam . S02˙ 625 15 Nieodemus
mittw . 28 Wenceslaus truͤb 16 Fronf . Cornelius
donnerſt . 29 2 Xg . ſtuͤrmich 17 Lamwertus
freyt . 30 Hieronym . ＋ SOr windig 18 Roſalia

Rützliche Regeln : 14 Taz⸗ vor , und 14 Tage nach Michaeli iſt der beſte Vogelfang . Die

Winterſaat ſoll man jetzt beſorgen ; und diejenigen Aecker , ſo naß und niedrig liegen , ſollen
im abnehmenden Mond , und die trocken und hoch liegen , im Vollmond beſaͤet werden .
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Herbſtmonat hat 30 Tage .

Kochbuche zubereitet , ſoll ein ganz vortreffliches
Geruͤcht ſeyn , aus dem die Bewohner jener
Laͤnder eine wahre Leckerſpeiſe machen . Der
Hinkeude Bote zieht jedoch einen guten Nieren⸗
draten mit Lattichſalat und Eiern vor .

Wir wollen Dir , lieber Leſer , nun noch
bon ettem Seſchöpfe ſprechen , das durch ſeine
ſeltſame Naturliebe hoͤchſt merkwuͤrdig iſt ; es
heißt ſolches

Der Biber .

„Dieſes Thier , ſo auch Caſlor benamst
wird , iſt von der Groͤße eines mittelmaͤßigen
Hundes , hat einen nach Verhaͤltniß des Kör .
pers kleinen Kopf , der dem Kopfe einer Ratze
gleicht , eine kurze dicke Schuauze , kleine Au⸗
gen , ſcharfe und runde Ohren . Die Beine
haben nur 5 Zoll in der Laͤnge. Die 5 Fin⸗
ger an den Vorder Fuͤßen ſind mit langen ſchar⸗
fen Raͤgeln beſetzt und wie bei einer Menſchen⸗
hand , abgeſondert ; die Hinter⸗Fütze ſind mit
einer Schwimmhaut , wie bei den Gaͤnſen , zu⸗
ſammengewachſen und haben breite ſtumpfe
Naͤgel. Der Gang des Bibers iſt ſchwerfaͤllig und

er kann behender ſchwimmen als gehen . Die
Farbe ſeiner Haare iſt glaͤnzend ſchwarz oder
kaſtanienbraun , zuweilen auch roſtfarbig , ſel⸗
ten weis ; das ganze Tbier wiegt 68 bis 70
Pfund . — Die noͤrdlichen Laͤnder von Europa ,
Aſien und Amerika find das Vaterland des
Bibers . Er ſcheint ein Philoſoph zu ſeyn ,
denn er flieht die Wohnungen und die Nach⸗
barſchaft der Menſchen . Als ein geſchitkter
Baumeiſter macht er ſich an Fluͤſfen unter
der Erde eine Hoͤhle zur Wohnung zurecht ,
und lebt da mit ſeiner kleinen Familie ganz
in der Stille . Man nennt ihn deshalb den
Einſamen , auch Zruben⸗ und Erdbiber .
Eine Biberkelonie in ihrem voͤlligen Flor iſt
heutzutage nur noch in Nordamerika zu ſe⸗
hen . Merkwürdig , ſieber Leſer , iſt was jetzt
nun folgt : enn die Biber die Wohnungen
zu verlaſſen genoͤthigt ſind , ſo verſammeln ſte
ſich , zuweilen etliche Hundert , um einen neuen
Bau anzulegen , und zwar meiſtens Nachts .
Zuerſt uchenzſte einen beeuemen Platz an ei⸗

Monds⸗Veraͤnderungen .
Den zten iſt das letzte Viertel , um o Uhr

20 M . Vorm . , bringt trübe Luft mit ſich .
Den auten iſt Neumond , um Ubr 15 Min .

Vorem . , iſt fuͤr worme Witterung guͤnſtig .
Den 1 Sten iſt das erſte Viertel , um 4 u . 51

M . Vorm . laͤßt Regeu erworken .
Den 2ßten iſt Vollmond , um o U . 20 Min ,

Vorm . , iſt auch zu Regen geneigt .

3

Wer iſt dir fuͤr das ganze Leben theuer ?
Wen nennt des Kindes erſter , leiſer Ruf ?
Wer liebt dich mit dem reinſten , zartſten Feuer ,
Das die Natur im Menſchenherzen ſchuf ?
Wer ſtillt mit treuer Lieb ' des Saͤuglings Klagen e
Die beiden Erſten werden dir es ſagen .
Und alles Hohe , Herrliche im Leben ,
Vas unentweiht zum reinen Herzet dringt
Zwei andre Sylbey werden kund et geben
Das Wort , was uns der Gottheit näher bringt .
Und wehe dem , der immer es empfunden
Um deſſen Leben es ſich nicht gewunden !
Und haͤlt das holde Ganze dich umfangen ,
Empfindeſt du die fuͤße , ſel ' ge Luſt,
Dann iſt ein Himmel in dir aufgegangen ,
Du ruheſt an der Erſten treuen Bruſt ,
Und meinen Lotzten zartſten reinſten Flammen⸗
Sie treffen dort im Himmelſchein zuſammen .

D 2



GB ER .

fainſt . Nemig ius A
Evungel , Vornehmſt Gebot Matt . 22

2 Schutzenge
Mont . 3 Arnoldus 3110

dienſt. 4 Frane .v . Aſſis
mittw . f Franciſca K
donnerſt . 6 Abdias

freyt. 7Juditha 2
ſamſt. Placibus 2
Eoangel . VomGichtbrüchigen Matt 9.

755 Dionhſius 585

mont . 10 Franc . Borg .
dienſt . 1 Melanie

mittw . 12 Paulina 85

Aufg . 6u . zym .

donnerſt 1z Eduard 2
freyt . 14 Calixtus 52

ſamſt . ts Thereſia

Evangel . Hochzeitlich Kleid . Math . 22
16

mont . 17 Joel
dienſt . 18 83
mittw . 19 Petr .v. Alc. 2
donnerſt 20 Wendelin 2.
freyt . a1 Urſula 22 .
ſamſt . 22 Cordula

Evangel . Koͤnigiſcher Sohn . Joh . 4 .
23 Severin zn

mont . 24 Salomea

dienſt . 27 Criſpinus 6
mittw . 26 Amandus

donnerſt . 27 Sabina

freyt . 28 ＋
ſamſt . 20 Narciſſus 18
Evangel . Königs Rechnung . Math . 18.

30 Hartmann v
mont . 31 Wolfgang 18

— — — —⏑1 [—ë&U4—ͤ n⁊3—

Aſpeeten , Tageslaͤngge

und Mondslauf .

Xſchneegeſtoͤber
Tagslaͤnge 11 Stund 29 min .

7
Letztv . 7U. 16mn .

truͤb

EE feiſch
* 2 Am

Sh friſch
h 2 2 kalt

windig
Tagslaͤnge 11 Stund à min .

regen
Neum . zu . imen .

Sd Wee
Niederg . 5u . 25 m .

SD bunkel

CPer . gelind

3ge 10 Stund 44 min
ſchoͤn

v Erſiv. 10 U. 57mev .
QOß wind

wind

SY A wolken

O froſtig

RK hell
Tagslaͤnge 10 Stund 21 min .

duͤſter
Vollm . 1U . 36m . n.

2 * — lau

◻5 windig
1 ſonnenſchein

O nebel

Q◻N regen
Tagslaͤnge 9 Stund ga niin .

CApoph .
67 K2 nebel

19 Januarius
Svangelium Luc ꝛ4.
20 Tobias

21

22 Mauritius

23 Roſenkr . Feſt
24 Robert

25 Cleophas
26 Cyprian
Evangelium Matth . 22.

27 Damian . Coſm,
28 Wenceeslaus

29

30 Hieronym .

1 Remigius

2 Leodegarius
3 ᷑ucretia

Eyangelium Mat . 9.

4 Franc . v. Aſſis

5
Conſtans

6 Angela

7 Juditha
8 Pelagius
9 Dionyſius

10 Gebdeon

Evangelium Math . 32.
11 Burkhard
12 Pantalus
23 Colmannus

14 Calixtus

15 Thereſia , Aur .
16

17 Lucina

Evangelium Joß , 4.
18

19 Ferdinand

Rützliche Regeln : Die Sch⸗ iocken koͤnnen nun geſammelt und in die Gaͤrten geſetzt werden ;
auch ſoll man die Kraut⸗ und andere zum Saamen gehoͤrige Stengel in den Kellern einſetzen .
Setze um dieſe Zeit allerlei Obſtbaͤume, 3 — 4 Tage vor oder nach dem Neu⸗Lich' .

bot ſo
Vaſſer

don 4
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Ul

Haufen , um ihre Huͤtten zu bauen .

—
Weinmongt

nem Fluß oder See , in deſſen Naähe Bauma⸗
terialien und Lebensmittel zu ſinden ſind , dann
fällen ſte Holz , mit ihren ſchief zugeſchaͤrften
Vorderzaͤhnen . Einen Baum von einer Vier⸗
telelle im Durchmeſſer faͤllet ein Biber in et⸗
lichen Stunden . Hierauf behauenſie die Baͤume ,
rollen oder foͤßen ſie fort , graben auch wohl
erſt Kanaͤle zu dieſem Zweck , bringen Erde und
Lehm zuſammen und fangen den Bau an . Noͤ⸗
thigenfalls legen ſe einen Damm im Waſſer
an , zuweilen 100 Fuß lang , und im Grunde
10 —12 Fuß breit , der faſt nicht zu verwuͤ⸗
ſten iſt. Dann vertheilen ſte ſich in kleine

Jede
Hütte ruhet auf 6 Pfaͤhlen , die ſie am Üfer ,
jedech im Waſſer , einſchlagen . Hierauf fuͤh⸗

ſie 2 Fuß dicke Waͤnde auf , die von kuͤnſt⸗
i ch durchflochtenen Zweigen , die mit Lehm ,

Schlamm und Moos ausgefuͤlt werden , und
zwar ſo feſt und dicht , daß weder Luft noch
Waſſer eindringt . Man findet diefe Huͤtten
von 4 bis 10 Fuß im Durchſchnitt , und meiſt
mit 3 Stockwerken , wovon das unterſte un⸗
ter Waſſer ſteht , das Dach iſt gewöͤlbt, und
die Huͤtte eifoͤrmig mit 2 Zugängen von der
Land⸗ und Waſſerſeite . Inwendig iſt Alles
glatt und der Fußboden mit Moos geſchmuͤckt .
Hier wohnen nun , ie nach der Groͤße der
Hüutten , 4 bis 20 Biber und ſitzen paarweiſe
in vertrauter Zaͤrtlichkeit beiſammen . Bei Al⸗
len dieſen Arbeiten brauchen ſie keine andere
Werkzeuge , als welche die Ratur ihnen gab .
Die Zaͤhne dienen ſtatt der Aexte und Saͤgen ;
die Vorderpfoten ſtatt der Haͤnde; die Hinter⸗
fuͤße als Nuder ; die Schwaͤnze als Schaufeln
und Kellen . — Sind dies geſchickte Maurer ? ! —

Ihre Nahrung iſt zartes Holz , friſche Ninde ,
Blaͤtter , ꝛc. wovon ſie einen Vorrath ſammeln
und im unterſten Stock friſch erhalten . Sie
freſſen auch Fiſch und Krebſe und bringen den

Herbſt und Winter in den Huͤtten zu . Gegen
dem Früuͤhling werfen die Weibchen 3 bis 4
Junge , und dann gehen die Maͤnnchen ins
Feld um friſche Nahrung zu genießen / beſu⸗
chen aber doch die Weibchen von Zeit zu Zeit
wieder . Wie galant ! — Nach etlichen Mo⸗

hat 31 Tage .

Monds⸗Veraͤnderungen ,
Den ꝛten iſt das letzte Viertel , um 7 U. 16

M . Nachm . macht die Witterung kuͤhl.
Den loten iſt Neumond , um 2 Uhr 1 Miß

Nachm. , neigt ſich zu truͤber Luft,
Den a 7ten iſt das erſte Vlertel , um 10 U. 67

M . Vorm. laͤßt Regen erwarten .
Den agten iſt Vollmond , um 1 Uhr 36 M.

Nachm . , leidet eine unſichtbareVerfin⸗
ſterung und bewirkt Wolken .

Logogriphen . — ( Hart und weich . )
( ꝰWörter , deren unterſcheidendes hier das erſte Zel⸗

chen ein harter oder ein weicher Buchſtabe iſt . )
14 .

Maͤdchen die g — ,
Sind leicht zu k

E

Aus vollen Wolken mit dem weichen ,
Aus Liebe kommts mit hartem Zeichen .

16 .
Weich liebt es das Gruͤn der Mutter Natur ;
Hart liebt es auch Gruͤn / doch des Spieltiſchs nur .

17 .
Wer für das bunte Hart noch fuͤhlt,
Wird nicht vom boͤſen Weich durchwuͤhlt .

18 .

Ich bin weich der Hoͤlle Dichter ,
Hart oft Jungfer und Sylttterrichter ,

4
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Nützliche Regeln : Im abnehmenden Mond ſoll man Brennholz faͤllen .

14 Theodoſius

1

2 Aller Seelen 8

3 Gottlieb , Hub. *
4 Carolus Borom

Malachias
Vom Zinsgroſchen , Mat . ez .

6 Leonhard

Joh . v. Nep . 8

8 Henoch 52
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11 23
2 Cunegunda . 2
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AII

8

822
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21
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356̃ 550

41
UJer . Mat . 21.
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28

29 Quirinus

30 b
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Letztv⸗ 3Uu. IIm . n.
Fh ν wind
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5 windig
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20 Wendelin
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Evangelium Matt . 18.
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28
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31 Wolfgang
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14 Theodoſius
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Wenn die Teicht

noch nicht ausgeſiſcht ſind , ſo ſoll es bald geſchehen , damit die Fiſche , wenn das Waſſer
zufrieret , nicht verderben .
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Wintermonat hat 30 Tage .

naten machen ſich die Muͤtter mit ihren Jun .
gen auch ins Freie . In Julius und Rugſt
beſſern ſie gemeinſchafilich ihre alten Wohuun⸗
gen aus , oder bauen ſich neue , und bezlehen
ſie dann im September , Die Bidber ſind aber
nicht nur wegen ihren Eigenſchaften und Trie⸗
den zu bewundern , ſondern auch ihres Nu⸗
tzenus wegen ſehr ſchaͤtzbdar . Zwar hat das
Fleiſch derſelben einen ſchlechten Geſchmack ,
und wird gaur von einigen wilden Voͤkkern und
in Kloͤſtern genoſſen . Beſonders wichtig iſt
das Fett und Haar des Bibers . Mit den
Biberfeſlen , die unter die koſtbarſten Pelz⸗
werke gehören , wird ein ſtarker Handel ge⸗
trieben ; auch aus ihren Haaren werden die
bekannten Caſtor⸗Hüte geliefert . Der Preis
richtet ſich ſowohl nach der Farbe , als nach
der innern Guͤte des Felles . Die glaͤnzend
ſchwarzen werden am meiſten geſucht . Sonſt
theilt man ſie noch in friſche , trockne und
fette ein . Friſche nennt man die , welche
man von den im Winter gefangenen Bibern
erhaͤlt. Die im Sommer erlegten Biber ge⸗
ben trockne und magre Haͤute , wovon man
nur die Haare zu Huten u. ſ. w. gebrauchen
känn . Fette Biberfelle heißen die , welche die
Wilden eine Zeitlang auf dem bloßen Leibe
getragen haben , und die alſo vom Schweiß
derſelben gleichſam fett geworden . Man haͤlt
ſie für die beſten zu Pelzwerken . Ein gutes
Biberfell gilt 36 bis 36 Franken , das Haar
auf den Fellen iſt von zweierlei Art : die eine
iſt lang , feſt und glaͤnzeud ; die andere kurz ,
wolligt , weich und ſeidenartig . — Wenn man
unn die Haare benutzen will , ſo ſondert man
jene von dieſen ab . Die langen werden dann

zu Struͤmpfen , Handſchuhen ꝛc. verarbeitet ;
die kurzen aber kaufen die Hutmacher . Ein
erwachſener Biber hat nicht viel uͤber andert⸗
halb Pfund Haare , und man bezahlt das

Pfund mit 24 bis 30 Franken .
Dies , lieber Leſer , iſt das Merkwuͤrdigſte

welches wir dir in gedraͤngter Kuͤrze üͤber die⸗
ſen geſchickten vierfuͤßigen Bau⸗ und Zimmer⸗
meiſter mittheilen konnten .

( Künftiges Jabr die Fortſetzung ) ,
EEU

eere

Monds⸗Vevaͤnderungen .
Den uten iſt Letztviertel , um 3 Uhr 11 M .

Nachm . , giebt dem Monat einen truͤben

Anfang.
Den g9ten iſt Neumond , um 2 Uhr 17 M .

Vorm . , macht eine unſichtbare Sonnen⸗
finſterniß und bringt Kaͤlte .

Den 1Ften iſt das erſte Viertel , um 6 U. 23
M . Nachm. , unterhaͤlt die froſtige Wit⸗
terung .

Den 23ten iſt Vollmond , um 6 U. 3 M .

Vorm . , erzeuget truͤbes Gewoͤlke .

19 .

Was iſt das tiefſte an uns Allen
Sind wir dem Elend nicht verfallen ,
Und ſtehen wir auf eignem Fuß ?
Was iſt ' s , wovon im Staub hienieden
Der Menſch , haͤtt' ers auch gern vermieden ,
Die fluͤchtgen Spuren zeichnen muß ?

Es iſt der Schild vor Dorn und Regen
Auf dieſes Lebens rauhen Wegen ,
Bald lind und weich , bald plump und roh .
Doch wird er noch ſo ſchmuck getragen ,
Von Schild und Anhang hört man ſagen
Das Ding drückt einen irgendwo ,
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dieſes Monats gefällt , iſt ſehr dauerhaft .

Wermuth geknettet iſt . Das Holz in den letzten Tages
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

Wahre Anekdote .

Als einſt der Kaiſer Alexander von Ruß⸗
land , wie er es oft zu thun pflegte , und wie
es der Hinkende Bote thun würde , waͤre er
Kaiſer oder Koͤnig, in einfacher Uniform und

auem Mantel , auf dem engliſchen Platze in
etersburg einen Spatziergang machte , und

ein ſehr ſtarker Regen einftel , ſetzte er ſich
in die erſte , beſte Drotſchke, ( Lehnkutſche ) mit dem
Befehle , ihn nach dem Winterpallaſte zu fahren .
Als der Wagen vor dem Rathhauſe vorüber

3 —55 die — —
Rer — — 8 ——ꝗ—rommeln wurden geruͤhrt , worauf der Fia⸗

3 eranh und dem führtergei Monds⸗Veraͤnderungen .» Ich glaube der Kaiſer faͤhrt vorbei . “ — R ;
1Ich glaube es auch, « erwiederte der Kai⸗ Si 1 — um 10llhr 44 Min⸗ker lächeind . Bei dem Winterpallaſte ange⸗ orm. , duͤrfte Schnee mit ſich fuͤhren.langt , befatt der Kalſer , welcher demerkte , Den 8ten iſt Neumond , um 1 Ubr 32 Min .daß er zufaͤllig kein Geld bei ſich habe „ dem Nachm. , verſpricht gelinde Witterung .Kutſcher einen Angenblick zu warten , indem Den 1Ften iſt das erſte Viertel , um 4 Uhrer ihm gleich den Fuhrlohn herunter ſenden

24 Min . Vorm. , orregt rauhe Windewerde . — Das thue ich nicht , verſetzte je⸗
D ten

iſt Wolll
0

ner , die Offztere daben mich ſchon oft be . Den 2zten iſt Vollm. , um o Uhr 48 Min .teo
gen; ich behalte den Mantel zum Unter . Vorm . , bewirkt feuchte Luſt.pfande .— Der gutgeſtimmte Fürſt ließ es ſich Den 3 Tten iſt Letztviertel , um 4 Uhr 25willig gefallen , und ſandte durch einen Be . Min . Vorm . , giebt dem Monat ein truͤ⸗dienten 25 Rubel herunter , wogegen derſelbe

bes Ende .den Mantel in Empfang nehmen und dem Kut⸗

eee
00 %N

ſcher ſagen ſollte , daß er den Kaiſer gefahren 858babe . Aber , ſtatt daß ſich der Letztere über
dieſe Ehre und das Geſchenk haͤtte freuen ſol⸗ Ein Gluͤck von geſtern
len , erwiederte er dem Bedienten lachend : Empfunden heut2 . Wie guter Freund , haltet Ihr mich für ſo So tlefer ſchmerzlich⸗dumm , dieß zu glauben ? Der Mantel iſt mehr Je mehr dich' s freut .
werth , als 25 Rubel , und wer weiß , was Ein Bild im Spiegel
Ibhr im Sinne habt ; wollt Ihr etwa ſtehlen ? Das freundlich nickt ,
Rein ! wenn der Herr den Mantel haben will , Das Urbild fehlt
muß er ſelbſt kommen und ihn holen . “ — Faſt Dias bineingeblickt .
waͤre der Kaiſer demnach genoͤthigt geweſen / ſei⸗ Ein goldnes Woͤlkchen
nen Mantel ſelbſt einzuloͤſen , waͤrenicht der Ober⸗ Es weckt Verlangen
kutſcher hinzugekommen und haͤtte des Bedien⸗ Nach einer Sonne

ten Ausſage beſtaͤtigt , worauf denn der gluͤck⸗ Die hingegangen .
liche Fiaker voll Freuden davon fuhr . — Merke :
Trau / ſchau, wem ! —



Aſtronomiſche Practika fuͤr das Jahr 1836 ,

Von den vier Jahrszeiten .

Das Winter⸗Quartal nahm ſeinen Anſang den 23ten votigen Chriſtmonats , Mittags
um 0 Uhr 53 Min . , da die Sonne in das Zeichen des Steinbocks trat . Kuͤrzeſter Tag ,

laͤngſte Nacht . Die Tage werden von jetzt an wieder laͤnger , die Naͤchte aber kuͤrzer .
Das Fruͤhlings Quartal faͤngt dieſes Jahr an , den 20 . Maͤrz um 2 Uhr 10 M . Nachm . ,

da die Sonne in das Zeichen des Widders tritt . Erſte Tag⸗ und Nachtgleiche .
Das Sommer⸗Quartal geht ein , den 21 . Juni um 1 U, 21 M . Vorm . ,da die Sonne in

das Zeichen des Krebſes tritt Laͤngſter Tag, kuͤrzeſte Nacht . Die Tage werden nun

wieder kuͤrzer, die Naͤchte laͤnger .
Das Herbſt⸗Quartal faͤngt an den 23 . Herbſtm . Vorm . um 1 Uhr 17 M. , allwo die

Sonne das Zeichen der Waage erreicht . Es iſt der Tag nun zum atenmal ſo lang als

die Nacht, nur daß jener fortan bey uns kuͤr zer , dieſe aber ſtets laͤnger wirb .

Von den Finſterniſfen .

In gegenwaͤrtigem Jahre ereignen ſich vier Finſterniſſe , naͤmlich zwei an der Sonne ,
und zwei am Monde , aber in unſern Gegenden wird nur die eine Sonnenfinſterniß zum

Vorſchein kommen .

Die erſte , unſichtb . Mondsfinſterniß , iſt den 1. Mai , Vorm .
Die zweite iſt eine ſichtb . Sonnenfinſterniß den 17 . Mal . Sie nimmt ihren Anfang

Nachm . gegen 2 Uhr ; iſt in der Mitte ein wenig vor 3 Uhr , und endiget ſich bald

nach 4 Uhr . — Die Groͤße derſelben betraͤgt 12 und einen halben Zoll . Sie kann in

Afrika , Aſien und ganz Europa beobachtet werden .

Die dritte unſichtb . Mondsfinſt . iſt den 23 . Weinmonat zwiſchen t und 2 Uhr Nachm .
Die vierte unſich ' bare Sonnenfinſt , iſt den 9. Wintermonat , um Mitternacht .

Von der Fruchtbarkeit .
Es gehoͤrt wohl auch mit zu der Ordnung der natuͤrlichen Erſcheinungen , daß das

Maaß und die Beſchaffenheit der Erzeugniſſe des Erdbodens von Jahr zu Jahr ver⸗

ſchieden iſt . Da wir aber nun mit voller Ueberzeugung glauben duͤrfen , daß ein all⸗

weiſer und allgütiger Regent dieſe Einrichtung geroffen habe , ſo glauben wir zugleich
zuverſichtlich , daß er dabey auf die hauptſaͤchlichſten Beduͤrfniſſe ſeiner lebenden Ge⸗
ſchoͤpfe zu allen Zeiten ſorgfaͤltige Ruͤckicht nehmne , und folglich alljaͤhrlich den Erdboden
ſo fruchtbar werden laſſe , als es zum Unterhalt derſelben vonnoͤthen iſt . Wiſſen wir
Menſchen nun unſere Wuͤnſche nur immer ſo zu beſchraͤnken, daß wir nicht auf eine

uͤberſchwaͤngliche Fruchtbarkeit dieſes Jahres in allen Beziehungen rechnen moͤgen, ſo
duͤrfen wir um ſo ſicherer und ruhiger einen mehr als hinlaͤnglichen Vorrath an benoͤ⸗
thigten Nahrungsmitteln von ſeiner vaͤterlichen Güͤte hoffen und erwarten . Die Venutz
iſt der diesjaͤhrige Jahrs⸗Regent .

Aufloͤſung der Räthſel und Charaden in den Kalender Monaten⸗
1. Herz . — 2. Der Daumen . — 3. Gift . — 4. Teufelsdreck . — 5. Hoͤllenſtein . — 6. Ball . — 7. Augen⸗

0 8 Jampe
1.755 75 9. 3 10 — 5 Biblestheck. 2 11. Dampf —13. ebe. — 13. Girten , kirren. — 15. Guß Uß. — 16. Garten , Karten .— 17, Kra ram . —

18, Dante , Tante . — 19. Der Schuh . — 20 , Die Erin nerung .
1 —

Ni

Iui
Juli
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Kalender der Juden .
Das 5596ſte Jahr der Welt .„

1836. Neumonde und Feſte . 1836 . ] Neumonde und Feſte .FJan. 20Der 1 Schebat . Juli 236. Der 10 Ab. Faſten , Tempelver⸗Febr . 19 . — 1 Adar .
brennung . “Merz 2 — 13 — FJaſten Eſther . Aug. 14 . — 1 Elul .

3/ — 14 — Purimoder Hamans- Sept . 1 — 1 Tisri . Neujahrsfeſt 7597 .4eum feſt . * 1j3 — 2 —Zweites Neujahrsfeſt . ⸗deda u 4 — 17 — Siuſann Purim . 14 . — 3 — Faſten Gedaljah .
19 — 1 ʃRiſan. 21/ — 10 — Verſöhnungsfeſt oder

4470U April 2 — 15 — Paſſah Anfang. ⸗ lange Nacht .
Fns (Oſterfeſt. ) 26 — 15 — CLauberhuͤttenfeſt. ⸗

3 . — 16 — zweites Feſt . ⸗ 27 . — 16 — Zoeites Feſt . “
8 — 21 —ſiebentes Feſt . Okt . 2 . — 21 — Palmenfeſt . “
9 . — 22 —Paſſah Ende . 3 . — 22 Verſammlung oderLau⸗rSum 18 . — 1 Jiar . berhuͤtten Ende . ⸗miß Mai 5 — 18 —Las Beomer oder 4＋ 23 — Geſetzfreude . “

Schuͤlerfeſt. 12 . — 1 Marchesvan .
17 . — 1 Sivan . Nov . 10 — 1 Cisleu .
22 . — 6 — Wochenſeſt , oder [Dez. 4 — 257 — Kirch⸗ oder Tempelw.

Pfingſtfeſt . i Tebech .
kam n 23 . — 7 Sivan zeit . Pfingſtf . ⸗ 18 . — 10 —Faſten , Belag Jer .Juni 16 . — 1 Thamuz . 1837 .
t Naht. Juli 3 ( — 17 — Faſten , Tempelerober Jan . 7ſ — 1 Schebat .
. 151 — u-1 Ab. 3

* Die mit “ bemerkten Tage werden ſtrenge geſeiert .

Kalender der Türken
Das 1251ſte Jahr der Hegira oder der Flutht Mahonteds des Propheten.

1835. Naumonde . 1835⁰ 3 Neumonde .
Dec . 20 Der 1 Ramadan Faſten⸗Monat . Juli 15/ Der 1. Rebiel Saccher .
1836 . Augſt 13 — 1 Dſchemadi el Tamwel.

Jan . 19 — 1 Schewwal . Bayrdͤm . Seßt 13 1 Dſcheinadi el Sgecher.
Febr . 17 — 1 Dosou ' —Kade . Okt. 11 — 1 RNedſcheh .

— Merz 18] — 1 Deou l ( —Hedſche . [ Nov , 10 Schaban 4911776713
Aprii 17 — 1 Moharrem .Anf. d. J . 1252. ] Dez . 9 — 1 Ramadan Faſten⸗Monat.
Mai 17 — 1 Safar . 1837 .
Juni 151 — 1 Rebi el —awwel . Jan , 8] — 1 Schewwal .
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